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1 Vorbemerkung 
Dieses Merkblatt regelt die Vorgehensweise bei der Zulassung/Notifizierung einschließ-
lich der Bekanntgabe von Altholzuntersuchungsstellen in Bayern. Nach den Vorgaben 
des § 6 Abs. 6 der Altholzverordnung (AltholzV) ist die regelmäßige analytische Fremd-
überwachung von Altholz, das der stofflichen Verwertung in der Holzwerkstoffherstellung 
zugeführt werden soll, durch bekanntgegebene Untersuchungsstellen durchführen zu 
lassen. Entsprechend § 3 Abs. 3 Nr. 1 der Abfallzuständigkeitsverordnung (AbfZustV) ist 
das LfU für die Zulassung und Bekanntgabe von Altholzuntersuchungsstellen in Bayern 
zuständig. 

2 Anforderungen an Altholzuntersuchungsstellen 
Mit dem Fachmodul Abfall hat die LAGA einen einheitlichen Standard an Anforderungen 
für Untersuchungsstellen sowie für das Zulassungsverfahren vorgegeben. Die Anwen-
dung der LAGA-Fachmodule ist mit der Verwaltungsvereinbarung über den Kompetenz-
nachweis und die Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen im gesetzlich gere-
gelten Umweltbereich mit Beschluss der 51. Umweltministerkonferenz vom 
19./20.11.1998 geregelt. 

In Teil II, Ziffer 1 des LAGA-Fachmoduls Abfall sind die Anforderungen an die personelle 
Ausstattung, an die betrieblichen Voraussetzungen und Organisation, an die gerätetech-
nischen Voraussetzungen sowie an das Qualitätsmanagement vorgegeben. Nach den 
Anforderungen in § 6 Abs. 7 AltholzV ist eine Untersuchungsstelle bekanntzugeben, 
wenn diese über die erforderliche Fachkunde, Unabhängigkeit, Zuverlässigkeit und gerä-
tetechnische Ausstattung verfügt. 

3 Antragstellung 
Für die Zulassung nach AltholzV ist das Bundesland zuständig, in dem die Untersu-
chungsstelle ihren Sitz hat. Voraussetzung für die Zulassung durch das LfU als zustän-
dige Landesbehörde ist somit der Sitz der Untersuchungsstelle in Bayern. Untersu-
chungsstellen aus anderen europäischen Staaten, die keinen Geschäftssitz in der Bun-



Zulassung/Notifizierung von Altholzuntersuchungsstellen in Bayern 

2 Bayerisches Landesamt für Umwelt – Merkblatt Stand Juli 2017 

desrepublik Deutschland besitzen, jedoch in Bayern tätig werden wollen, können einen 
Zulassungsantrag beim LfU stellen.  

Die Zulassung ist unter Verwendung des im Internet bereitgestellten Antragsformulars mit Angabe der 
jeweils beantragten Teilbereiche für den Untersuchungsbereich Altholz sowie unter Vorlage der weiteren, 
nachfolgend unter der Ziffer 4 aufgelisteten Nachweise beim LfU zu stellen. Sofern sich die Zulassung 
auf mehrere Standorte der Untersuchungsstelle erstrecken soll, ist für jeden Standort ein separater An-
trag erforderlich und das Antragsformular jeweils für jeden Standort auszufüllen. Die Einhaltung der An-
forderungen an Untersuchungsstellen nach dem Teil II, Ziffer 1 des Fachmoduls Abfall hat der Antrag-
steller durch Vorlage einer gültigen, für die beantragte Untersuchungsaufgabe anwendbare und vollstän-
dige Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 der nationalen Akkreditierungsstelle nachzuweisen. Es 
erfolgt keine Kompetenzfeststellung der Untersuchungsstelle durch die Zulassungsstelle. 

Eine Zulassung kann für jeden Teilbereich des Untersuchungsbereichs Altholz beantragt werden. Hierbei 
muss der Kompetenznachweis für jeden Parameter eines Teilbereichs erbracht werden. Sind zu einem 
Parameter mehrere Verfahren in Teil II, Ziffer 4.2 des Fachmoduls Abfall aufgeführt, so muss die Kompe-
tenz nur für eines dieser Verfahren nachgewiesen werden. 

4 Antragsunterlagen 
• Vollständig ausgefüllter und rechtsverbindlich unterschriebener Antrag unter Verwendung des im

Internet bereitgestellten Antragsformulars (siehe Anlage 1, Formblatt 1)

• Eine rechtsverbindlich unterzeichnete Verpflichtungs- und Einverständniserklärung unter Ver-
wendung des im Internet bereitgestellten Formblatts „Verpflichtungs- und Einverständniserklä-
rung“ (siehe Anlage 2, Formblatt 2)

• Eine Haftpflichtversicherungserklärung unter Verwendung des im Internet bereitgestellten Form-
blatts „Bestätigung Haftpflichtversicherung“ (siehe Anlage 3, Formblatt 3)

• Kompetenznachweis durch eine gültige, für die beantragte Untersuchungsaufgabe anwendbare
und vollständige Akkreditierung nach DIN EN ISO/IEC 17025 der nationalen Akkreditierungsstel-
le (Akkreditierungsurkunde einschließlich der Anlagen mit Begutachtungsberichten sowie dem
Protokoll der jüngsten Auditierung)

• Organigramm/Geschäftsverteilungsplan mit Angaben zum Fachpersonal (Anzahl, Voll-
zeit/Teilzeit, Qualifikation und Befugnisse)

• Führungszeugnisse des Leiters und des stellvertretenden Leiters der Untersuchungsstelle zur
Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz*)

• Lebenslauf des Leiters und des stellvertretenden Leiters der Untersuchungsstelle*)

• Bescheid(e) zur Zulassung der Untersuchungsstelle nach anderen Rechtvorschriften (hier: nach
LaborV oder nach VSU Boden und Altlasten); In diesem Fall ist die Vorlage der mit *) gekenn-
zeichneten Antragsunterlagen nicht erforderlich.

• Bei Verlängerungsantrag einer bestehenden Zulassung zusätzlich vorzulegen: Angaben zur ex-
ternen Qualitätssicherung und Ergebnisse von Ringversuchen

5 Formalprüfung 
Nach Eingang des Antrags prüft die Zulassungsstelle die Antragsunterlagen auf Vollständigkeit und be-
stätigt den Antragseingang. Fehlende Antragsunterlagen werden unter Fristsetzung nachgefordert. Ent-
sprechend den Vorgaben der AltholzV wird die Prüfung des Antrags innerhalb von 3 Monaten ab Vorlage 
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der vollständigen Antragsunterlagen abgeschlossen. In begründeten Fällen kann die Frist einmal ange-
messen verlängert werden. Nach Ablauf der Frist gilt die Zulassung nicht als erteilt. 

6 Prüfung der Zulassungsvoraussetzungen, Entscheidung, Bescheid 
Die Zulassungsstelle überprüft die Erfüllung der Anforderungen nach § 6 AltholzV und der Anforderun-
gen nach LAGA-Fachmodul Abfall Teil II, Ziffer 1. Die Zulassung oder deren Ablehnung erfolgt durch 
schriftlichen Bescheid der Zulassungsstelle gegenüber dem Antragssteller. Die Zulassung wird jeweils 
auf die Geltungsdauer der zu Grunde liegenden Akkreditierung längstens für die Dauer von 5 Jahren 
erteilt. Damit ist die Untersuchungsstelle berechtigt, im Sinne von § 6 Abs. 6 AltholzV entsprechend den 
zugelassenen Untersuchungsteilbereichen Untersuchungen durchzuführen. Der Kompetenznachweis 
einer außerbayerischen Untersuchungsstelle mit Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ist erbracht, 
wenn die Untersuchungsstelle entsprechend den Vorgaben des LAGA Fachmoduls Abfall durch die je-
weils zuständige Stelle des jeweiligen Bundeslandes zugelassen/notifiziert ist. Die von einem Bundes-
land erteilte Zulassung/Notifizierung gilt bundesweit. 

7 Bekanntgabe 
Die Zulassungsstelle dokumentiert alle erteilten Zulassungen für Untersuchungsstellen im Datenbank-
system der Bundesländer (www.resymesa.de). 

8 Verlängerungsantrag 
Eine Verlängerung der Zulassung kann auf Antrag der Untersuchungsstelle erteilt werden. Der Verlänge-
rungsantrag ist mindestens 6 Monate vor Ablauf der Zulassung bei der Zulassungsstelle unter Verwen-
dung des im Internet bereitgestellten Antragsformulars und der unter 4 aufgelisteten Antragsunterlagen 
zu stellen. Das Versäumen der Frist führt nicht zur Ablehnung, jedoch kann die Untersuchungsstelle 
zwischen Ablauf der Zulassung und ihrer Verlängerung nicht als zugelassene Untersuchungsstelle tätig 
werden. Die Verlängerung wird in diesem Fall rückwirkend zum Datum des Erlöschens der ursprüngli-
chen Zulassung ausgesprochen. 

9 Rücknahme und Widerruf 
Eine erteilte Zulassung kann bei Feststellung gravierender Mängel von der Zulassungsstelle mit Be-
scheid und vorheriger Anhörung des Beteiligten rückgenommen, widerrufen oder eingeschränkt werden 
wie  

• Nichteinhaltung von mit Zulassungsbescheid erteilter Auflagen.

• Fortfall von Zulassungsvoraussetzungen.

• Wiederholte, nicht erfolgreiche oder fehlende Teilnahme an Ringversuchen für den Untersu-
chungsbereich Altholz.

• Überwiegend fehlerhafte Teilnahme an einem Ringversuch (das heißt die Ergebnisse von mehr
als zwei Drittel sämtlicher Proben-Parameter Kombinationen lagen außerhalb der Toleranzgren-
zen).

• Wiederholt fehlerhafte Analytik (zweimal in Folge desselben Untersuchungsparameters im Rah-
men von Ringversuchen trotz erfolgreicher Ringversuchsteilnahme).

• Fehlende, unvollständige oder fehlerhafte Qualitätssicherungsmaßnahmen.

• Übernahme von Aufträgen, bei denen die Unabhängigkeit nicht gewährleistet ist.

http://www.resymesa.de/
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10 Kostenerhebung 
Für die Zulassung als Untersuchungsstelle die Verlängerung einer Zulassung, die Ablehnung eines An-
trags, oder für den Widerruf werden Kosten (Gebühren und Auslagen) nach Art. 1, 2, 5, 6, 7, 10 des Kos-
tengesetzes in der jeweils gültigen Fassung, in Verbindung mit Tarif-Nr. 8.I.0/56.1 des Kostenverzeich-
nisses zum Kostengesetz erhoben. Die festzusetzende Gebühr richtet sich nach Aufwand und Umfang 
des Verfahrens. 

11 Allgemeine Informationen 
Das Antragsformular und die Formblätter Verpflichtungs- und Einverständniserklärung sowie Bestätigung 
der Haftpflichtversicherung stehen im Internetangebot des LfU zur Verfügung. Darüber hinaus werden 
dort für die laufende Arbeit der Untersuchungsstellen entsprechende Arbeitshilfen veröffentlicht. 

12 Rechtliche Grundlagen 
Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz (Altholzverordnung – 
AltholzV) vom 15.08.2002 (BGBl. I S.3302), zuletzt geändert durch Art. 62 G zum Abbau verzichtbarer 
Anordnungen der Schriftform im Verwaltungsrecht des Bundes vom 29.03.2017 (BGBl. I S. 626).  

Verordnung zur Übertragung von Zuständigkeiten im Bereich der Abfallentsorgung (Abfallzuständig-
keitsverordnung – AbfZustV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. November 2005 (GVBl. S. 
565, BayRS 2129-2-1-1-U), die zuletzt durch Verordnung vom 19.Januar 2015 (GVBl. S. 5) geändert 
worden ist. 

LAGA Fachmodul Abfall Kompetenznachweis und Notifizierung von Prüflaboratorien und Messstellen 
(Untersuchungsstellen) im abfallrechtlich geregelten Umweltbereich, Stand: August 2012.  

Gesetz über das Zentralregister und das Erziehungsregister (Bundeszentralregistergesetz – BZRG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.September 1984 (BGBl. I S. 1229, 1985 I S. 195), zuletzt 
geändert durch Art. 5 G zur Umsetzung der Vierten EU-GeldwäscheRL, zur Ausführung der EU-
GeldtransferVO und zur Neuorganisation der Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen12 vom 
23.6.2017 (BGBl. I S. 1822) Kostengesetz (KG) vom 20.Februar 1998 (GVBl. S. 43, BayRS 2013-1-1-
F), das zuletzt durch § 1 Nr. 33 der Verordnung vom 22.Juli 2014 (GVBl. S: 286) geändert worden ist.  

Verordnung über den Erlass des Kostenverzeichnisses zum Kostengesetz (Kostenverzeichnis - KVz -) 
vom 12.Oktober 2001 (GVBl. S. 766, BayRS 2013-1-2-F), das zuletzt durch Verordnung vom 16.August 
2016 (GVBl. S. 274) geändert worden ist. 
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Absender: 


Bayerisches Landesamt für Umwelt 
Dienststelle Augsburg 
Referat 31 
Bürgermeister-Ulrich-Straße 160 
86179 Augsburg 


Antrag 
auf Zulassung als Untersuchungsstelle nach § 6 Altholzverordnung (AltholzV) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


Hiermit wird die 


Erstzulassung Verlängerung der Zulassung vom           , AZ: 


als Untersuchungsstelle nach § 6 AltholzV für den Untersuchungsbereich 6 „Altholz“ für fol-
gend(e) Teilbereich(e) nach dem LAGA Fachmodul Abfall 


6.1 Probenahme und Probenaufbereitung 
6.2 Metalle 
6.3 Halogene 
6.4 Organische Parameter 


beantragt. 







Angaben zum Antragsteller 


Name, Bezeichnung (Anschrift, Straße, PLZ, Ort) 


Rechtlich Verantwortliche/r (Name, Telefon, E-Mail ) 


Leitung (Name, Telefon, E-Mail) 


Stellvertretung (Name, Telefon, E-Mail) 


Qualitätssicherungsbeauftragte/r (Name, Telefon, E-Mail) 


Stellvertretung (Name, Telefon, E-Mail) 


Anlagen zum Antrag  
Dem Antrag sind beizulegen: 


Kompetenznachweis (Akkreditierungsurkunde mit Anlage) 


Bericht der letzten Begutachtung 


Verpflichtungs- und Einverständniserklärung 


Haftpflichtversicherungsbestätigung Organigramm / Geschäftsverteilungsplan 


Führungszeugnisse der Leitung sowie der stellvertretenden Leitung der Untersuchungs-
stelle zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 Bundeszentralregistergesetz *) 


Lebenslauf des Leiters und des stellvertretenden Leiters der Untersuchungsstelle *) 


Bescheide zur Zulassung der Untersuchungsstelle nach anderen Rechtsvorschriften (La-
borV in Verbindung mit dem BayWG, VSU Boden und Altlasten in Verbindung mit dem 
BayBodSchG / BBodSchG, der AbfKlärV, und der BioAbfV); In diesem Fall ist die Vorlage 
der mit *) kennzeichneten Antragsunterlagen nicht erforderlich. 
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Datenschutzrechtliche Einverständniserklärung 
Die Antragsdaten werden elektronisch gespeichert und verarbeitet. Hiermit wird das Einver-
ständnis erklärt, dass Name, Adresse und die Untersuchungsteilbereiche, für die eine Zulas-
sung besteht, im Internet veröffentlicht und an interessierte dritte weiter gegeben wird. Die Wei-
tergabe dient der Information der betroffenen Öffentlichkeit und kann verweigert werden. 


Weiterhin wird das Einverständnis erklärt, dass die Ergebnisse von Ringversuchen unter den 
Notifizierungsstellen der Länder ausgetauscht werden.1 


……………………………………………………… 
Ort, Datum 


……………………………………………………… …………………………..…… 
Name des Unterzeichners in Druckbuchstaben Unterschrift, Stempel 


1 Dadurch wird sichergestellt, dass die Untersuchungsstellen nicht wegen fehlender Nachweise zur ex-
ternen Qualitätssicherung die Zulassung verlieren und die Zulassung bundesweit gültig bleibt. 
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Formblatt I: Anlage zum Antrag  
auf Zulassung/Notifizierung als Altholzuntersuchungsstelle in Bayern 


Verpflichtungs- und Einverständniserklärung 
im Rahmen der 


Zulassung einer Untersuchungsstelle gemäß § 6 Abs. 7 AltholzV 


Die Untersuchungsstelle 


verpflichtet sich: 


- zur ordnungsgemäßen, unparteiischen, unabhängigen und gewissenhaften Durchführung 
der übertragenen Untersuchungen mit eigenem Personal und eigenen Geräten in eigenen 
Räumen – mit Ausnahme der der Zulassungsstelle bekannt gegebenen Übertragung von 
Teilen der Untersuchungen oder Probenahmen an andere für diesen Bereich zugelassene 
Untersuchungsstellen. Wird ein Unterauftragnehmer zur Untersuchung herangezogen, 
dann sind im Untersuchungsbericht dessen Name und Anschrift zu nennen. 


- zur vertraulichen Behandlung aller Informationen, die im Zusammenhang mit den Unter-
suchungsaufträgen stehen, 


- zur Einhaltung der im Fachmodul Abfall für den Teilbereich Altholz vorgeschriebenen Pro-
benahme- und Untersuchungsverfahren, 


- zur unverzüglichen und unaufgeforderten Mitteilung aller wesentlichen Änderungen der 
Zulassungsvoraussetzungen, insbesondere die Änderung der Besitzverhältnisse, die Still-
legung der Untersuchungsstelle und wesentliche Änderungen in der betrieblichen und 
personellen Ausstattung an die Zulassungsstelle (Bayerisches Landesamt für Umwelt), 


- zur Gewährung einer Begehung durch Beauftragte der Zulassungsstelle mit einem Betre-
tungsrecht für alle Räume der Untersuchungsstelle jederzeit während der üblichen Öff-
nungszeiten zuzulassen und auf Verlangen Gewährung von Einblick in die notwendigen 
Unterlagen,  


- zur Vornahme aller erforderlichen Maßnahmen der internen und externen analytischen 
Qualitätssicherung auf eigene Kosten und Nachweis auf Anfrage der Zulassungsstelle, 


- die beauftragenden Behörden von der Haftung wegen jeglicher Fahrlässigkeit bei der 
Durchführung der Untersuchung freizustellen, 


- zur ordnungsgemäßen Aufbewahrung von Probenrückstellmuster in geeigneter Form 
(mindestens ein Jahr) für von der Zulassungsstelle angeordnete chemische oder physika-
lisch-chemische Nachuntersuchungen, 
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und erklärt ihr Einverständnis zur elektronischen Speicherung der Antragsdaten und der Nut-
zung der Daten für die Abwicklung der Zulassung, der Weitergabe von Informationen zwischen 
den Ländern und Akkreditierungsstellen und zur Vorbereitung von Folgeanträgen.  


Der Untersuchungsstelle ist bekannt, dass bei Nichtbeachtung der oben genannten Kriterien die 
Anerkennung als Untersuchungsstelle entzogen werden kann.  


……………………………………………………… …………………………..………………. 
Ort, Datum Firmenstempel und rechtsverbindliche 


Unterschrift 
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Formblatt II: Anlage zum Antrag  
auf Zulassung/Notifizierung als Altholzuntersuchungsstelle in Bayern 


Bestätigung Haftpflichtversicherung 
Dieses Formblatt ist von der Versicherungsgesellschaft des Antragsstellers unterschrieben gemeinsam mit dem Antragsformular 
und allen geforderten Anlagen gemäß Merkblatt zur Zulassung/Notifizierung von Altholzuntersuchungsstellen in Bayern vom 
…07.2017 vom Antragsteller dem Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg
vorzulegen.  
Textliche Änderungen sind nicht zulässig. 


Wir bestätigen hiermit, dass im Rahmen des mit uns abgeschlossenen Haftpflichtversiche-
rungsvertrags 
Nr.:    
Die Untersuchungsstelle (Name, Adresse) 


für alle resultierenden Schäden versichert ist, die aus der Tätigkeit als Untersuchungsstelle 
nach der Verordnung über Anforderungen an die Verwertung und Beseitigung von Altholz (Alt-
holzverordnung – AltholzV) vom 15.08.2002 in der aktuellen Fassung entstehen können. 


Die Deckungssumme beträgt (Bitte Zutreffendes ankreuzen) 
Euro (in Worten:     Euro), 


1.500.000 Euro (in Worten: eine Million Fünfhunderttausend Euro), 


pauschal für Personen-, Sach-, Umwelt- und Vermögensschaden für jeden Einzelfall bei min-
destens zweifacher Maximierung im Versicherungsjahr. 


Dem bestätigenden Versicherungsunternehmen ist bekannt, dass das Bayerische Landesamt 
für Umwelt die zuständige Stelle im Sinne von § 117 Abs. 2 Versicherungsvertragsgesetz ist.  
Die Beendigung, die Kündigung oder den Versicherungsschutz in Ansehung Dritter beeinträch-
tigende Änderungen des Vertrages sind dem Bayerischen Landesamt für Umwelt, Bürgermeis-
ter-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg unverzüglich anzuzeigen.  


……………………………………………………… …………………………..…………. 
Ort, Datum Unterschrift, Stempel 


der Versicherungsgesellschaft 
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